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Unternehmer in Deutschland haben mit zahlreichen Sc hwierigkeiten und Herausforderungen zu 
kämpfen, die ihnen die Arbeit erschweren. Der Bunde sverband der Selbständigen als branchenüber-
greifender Mittelstandsverband wollte von seinen Mi tgliedsunternehmen wissen, wo zur Zeit ihre 
größten Probleme liegen. Die Befragten konnten ihre  aktuelle Situation auf einer Skala von 1 (kein 
Problem) bis 6 (sehr großes Problem) bewerten. 
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Die 10 größten Probleme 

Die vier größten Probleme im Mittelstand verursachen 
aus Sicht der befragten Unternehmer die staatlichen 
Eingriffe: Bürokratie (1), fehlende Planungssicher-
heit im Hinblick auf Gesetze und Steuern (2),  
Lohnzusatzkosten (3) sowie die Steuern (4)  an sich 
werden als Hauptprobleme empfunden, die die Unter-
nehmen „drangsalieren“.

Auch auf den weiteren Rängen folgen Probleme, für 
die der Staat verantwortlich ist. So werden die Be-
rufsgenossenschaften  (5) von den Mittelständlern 
als fünftwichtigstes Problem bewertet, der Kündi-
gungsschutz  (6) folgt direkt darauf - allerdings mit 
deutlichen Unterschieden bei der Bewertung nach 
Unternehmensgrößen. Neu ist das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz (AGG)  (7) an siebter 
Stelle.

Erst ab der achten Stelle kommen mit Auftragslage
(8), Zahlungsmoral  (9) und den Löhnen  (10) Proble-
me, die auf den Markt zurückzuführen sind. 

Die kleinen Probleme

Am wenigsten Sorgen machen sich die Mittelständ-
ler um das Thema Mitbestimmung . Von den ge-
setzlichen Regelungen sind ohnehin nur die größe-
ren Unternehmen betroffen. Entsprechend rangiert 
das Thema bei den Mittelständlern ab 50 Mitarbei-
tern immerhin auf Rang 12.

Nur geringe Sorgen machen sich die Mittelständler 
insgesamt auch um ihre eigene 
Unternehmensnachfolge . Naturgemäß sind davon 
immer nur ein Teil aller Unternehmen überhaupt 
akut betroffen. Und auch die Qualität ihrer 
Mitarbeiter  (15) sowie deren Arbeitszeiten  (14) 
werden von den Mittelständlern im Vergleich zu 
anderen Themen nachrangig bewertet. Ebenfalls im 
hinteren Bereich der Probleme landen der 
Befragung zufolge die Themen Finanzierung (13)
und Eigenkapital (12), wobei hier deutliche 
Unterschiede nach Unternehmensgrößen sichtbar 
werden.  Beim Tarifrecht  (11) gibt es ebenfalls 
große Abweichungen zwischen größeren und 
kleineren Unternehmen.
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(1) kein Problem                                        sehr großes Problem (6)
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 ** Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                      (Rangfolge nach der zweiten Komma stelle)   

Bürokratie größtes Mittelstandsproblem 
Die überbordende Bürokratie ist das größte Problem des Mittelstandes. Gleich dahinter folgen die Planu ngsunsicherheit in Bezug auf Steu-
ern und Gesetze, die Lohnzusatzkosten sowie die Ste uern selbst. Die Auftragslage liegt dank der guten Konjunktur im Mittelfeld der 17 Prob-
lemkriterien. Dies zeigt die Auswertung der Umfrage  unter 1.123 Mittelständlern, die stellvertretend d er Landesverband Baden-Württemberg
durchgeführt hat.

Bereits Anfang 2005 hatte der BDS seine Mitglieder nach ihren Problemen 
gefragt, um zu erfahren, welche Bürde die Mittelständler am meisten 
belastet (Platzierungen 2005 in Klammern). Das Ergebnis war eindeutig: 
„Die vier Hauptprobleme des Mittelstands haben alle politische Ursachen“, 
war bereits 2005 das Fazit. Zwei Jahre später hat der BDS seine Mitglie-
der erneut befragt, um zu überprüfen, ob und was sich verändert hat. Im 
Kern bleiben die wichtigsten Erkenntnisse unverändert: Die vier bedeu-
tendsten Probleme stehen noch immer mit großem Abstand ganz vorn, 
lediglich ihre Reihenfolge hat sich leicht verändert. Als wichtigstes Prob-
lem nehmen die Mittelständler inzwischen die Bürokratie  im Land wahr. 
Sie ist von Platz 3 im Jahr 2005 ganz an die Spitze der Problemskala 
gerückt. Auf den Plätzen zwei bis vier rangieren fast gleichauf die fehlende 
Planungssicherheit bei Steuern & Gesetzen (2005: 4), die Lohnzu-
satzkosten  (2005: 1) und die Steuerbelastung  (2005: 2). 

Mit dem insgesamt größten Sprung ist für die Unternehmen das Thema 
Berufsgenossenschaften  vom neunten auf den fünften Rang nach vorne 
gerückt. Insbesondere bei der Gesetzlichen Unfallversicherung wird es 
hier allerhöchste Reformzeit. Hier zeigt sich, dass mit der Unternehmens-
größe auch die Problembewertung wächst. Industrie und Handwerk fühlen 
sich am meisten betroffen. 

Auch den Kündigungsschutz  (Rang 6) sehen Mittelständler weiter als 
Fallstrick. In einer Phase des konjunkturellen Aufschwungs, in der die 
Unternehmer wieder Mitarbeiter einstellen, bleibt die große Sorge die Zahl 
der Mitarbeiter an schlechter laufende Geschäfte anpassen zu können. 

Neu in der Liste der Top-Probleme der Mittelständler nennen die Selb-
ständigen das von der großen Koalition beschlossene Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz  (AGG) (7). Dabei scheint weniger ausschlag-
gebend zu sein, ob die Unternehmen tatsächlich von Klagen zum AGG 
betroffen waren, als dass Bürokratie durch das Gesetz zunimmt und die 
Unternehmen sich auf das Gesetz einstellen müssen. Bemerkenswert ist 
hier, dass das AGG mit zunehmender Unternehmensgröße stärker als 
Problem gesehen wird (Einzelunternehmen: 3,0; Unternehmen über 50 
Mitarbeiter: 4,2).

Erst an achter Stelle der Probleme rangiert die Auftragslage . Gute Kon-
junkturaussichten und volle Auftragsbücher lassen diese Klagen zurück-
gehen. Auch hier ist auffällig, wie stark das Problem von der Größe der 
Firma abhängt: Bei Einzelunternehmen ist die Auftragslage noch das 
viertwichtigste Problem (Wert: 3,7), bei den größeren Unternehmen über 
50 Mitarbeiter liegt sie nur an 13. Stelle (3,0).

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007
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Fast gleichauf in der Rangliste liegen die Zahlungsmoral  (9) und die 
Löhne (10) mit jeweils einem Durchschnitt von 3,4. Sollten in den weiteren 
Tarifrunden allerdings die hohen Tarifabschlüsse der Metallbranche über-
nommen werden, könnten die Löhne schnell wieder zu einem größeren 
Problem gerade der kleineren Unternehmen werden.

Das Tarifrecht  (Rang 11) wird vor allem von den größeren Unternehmen 
als wichtiger Stolperstein betrachtet, während es bei Kleinstunternehmen 
naturgemäß kaum eine Bedeutung hat. Auf den Plätzen 12 und 13 folgen 
die Themen Eigenkapital  (3,0) und Finanzierung  (3,1). Vor allem die 
kleineren Unternehmen geben weiterhin an, Probleme bei diesen Themen-
feldern zu haben. Die Arbeitszeiten  (14) und die Mitarbeiterqualität  (15) 
folgen in der Problemskala. 

Naturgemäß ist vom Thema Unternehmensnachfolge  akut immer nur ein 
geringerer Teil der Unternehmen betroffen, im Schnitt ergibt sich mit einer 
Durchschnittswertung von 2,6 nur noch ein vorletzter Platz. An letzter 
Stelle findet sich die Mitbestimmung . Auch hier gilt: Je größer das Unter-
nehmen, desto größer der Ärger – denn kleine Firmen sind von diesem 
Thema gesetzlich ausgenommen.

Fazit
Die insgesamt sieben wichtigsten Probleme, welche Mittelständlern das 
Unternehmerleben am meisten erschweren, sind Rahmenbedingungen, 
die von der Politik zu verantworten sind. Im Vergleich zur Studie vor zwei 
Jahren hat sich diese Situation auch wegen der guten Konjunkturlage (die 
Auftragslage rückt nach hinten) sogar weiter verschlechtert. Lediglich beim 
Thema Lohnzusatzkosten nehmen die Mittelständler wirklich Fortschritte 
wahr. Die Entlastungen bei der Arbeitslosenversicherung sind jedoch mit 
der Erhöhung der Mehrwertsteuer teuer erkauft.

Die grundsätzliche Planungsunsicherheit in Bezug auf staatliche Rahmen-
bedingungen liegt inzwischen an zweiter Stelle. Das Motto „Nach der 
Reform ist vor der Reform, heute in die eine Richtung, morgen in die 
andere“, ist für langfristige Investitionsentscheidungen keine verlässliche 
Grundlage.

Nicht zuletzt darauf ist auch der neue traurige Spitzenreiter der Problem-
tabelle zurückzuführen: Die staatliche Bürokratie. Jede Gesetzesänderung 
bedeutet für Unternehmer, sich neu einzuarbeiten in Gesetze wie das 
AGG. In den vergangenen Jahren ist es trotz vieler Ansätze und zahlrei-
cher Bemühungen, wie beispielsweise dem Normenkontrollrat, nicht ge-
lungen, Bürokratie spürbar zu verringern. Zu viele Gesetze sind gut ge-
meint, wollen bis ins Detail alles regeln und Gerechtigkeit herstellen. Doch 
die Unternehmen ersticken daran. Der Politik kann man daher nur eines 
ans Herz legen: Weniger Gesetze, die zudem handwerklich sauber ge-
macht sind und die Sachverhalte einfach und verständlich regeln. Im 
Zweifel ist der Koalitionskompromiss schlechter als keine neue Regelung.

Einzelprobleme

1. Bürokratie 

Der Mittelstand leidet unter der staatlichen Bürokratie. Dies ist nicht nur 
die Aussage von Verbandsfunktionären in Sonntagsreden – die befragten 
Unternehmer selbst empfinden dies als wichtigstes Problem. Nicht erst 
die neuen Regelungen zum AGG, zum Fahrtenbuch für Firmenwagen, 
das Vorziehen der Sozialbeiträge oder das Scheinselbständigengesetz 
machen das Thema zum traurigen Spitzenreiter in der Rangliste. Über 
alle Branchen und Unternehmensgrößen hinweg wird der Einfluss des 
Staates durch Regelungen, Auflagen etc. als erstickendes Problem emp-
funden. Die Einrichtung des Normenkontrollrates scheint bisher noch 
ohne Wirkung geblieben zu sein.

2. Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen 

Planungsunsicherheit in Bezug auf Steuern und Gesetze steht an zweiter 
Stelle der Probleme. Die sich in rasantem Tempo ständig ändernde Steu-
ergesetzgebung lässt bei den Unternehmen so gut wie keine Planungssi-
cherheit mehr zu. Die gängige Praxis, Gesetze zum Jahresende oder gar 
rückwirkend zum Jahresbeginn zu erlassen, ist keine Grundlage für lang-
fristige Investitionen von Unternehmen. Wer heute noch nicht weiß, wel-
che staatlichen Rahmenbedingungen ihn im kommenden Jahr überra-
schen, wird keine langfristigen Investitionen tätigen und gegebenenfalls 
andernorts investieren.
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3. Lohnzusatzkosten 

Die Lohnzusatzkosten sind im Vergleich zur Untersuchung vor zwei 
Jahren von der Spitzenstellung an die dritte Stelle gerückt. Dies ist auch 
auf die leichten Verbesserungen zurückzuführen, die die Politik in den 
letzen Jahren erreicht hat: So ist die Arbeitslosenversicherung um 2,3 
Prozentpunkte auf 4,2 gesenkt worden. Steigende Beitragssätze auf-
grund der Gesundheitsreform (rund 0,6 Prozentpunkte) sowie bei der 
Rentenversicherung (um 0,4 Punkte auf 19,9 Prozent) führen unter dem 
Strich zu einer Entlastung von rund einem Prozentpunkt. Der Gesamtso-
zialversicherungsbeitrag liegt damit knapp unter 40 Prozent des Brutto-
lohns. Insgesamt zeigt sich, dass Unternehmen mit mehr Mitarbeitern 
sich stärker von den hohen Lohnzusatzkosten belastet fühlen.

4. Steuern

Steuern liegen an vierter Stelle in der Problembewertung der befragten 
Unternehmer. Mit der Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 19 Prozent hat 
die Bundesregierung zum Jahresbeginn ihren Teil zu den sprudelnden 
Steuereinnahmen beigetragen, aber auch zur weiteren Frustration der 
Mittelständler. Auf der Entlastungsseite hat das Kabinett zwar eine Unter-
nehmenssteuerreform mit international konkurrenzfähigen Steuersätzen 
beschlossen, die Gegenfinanzierung trifft aber vor allem die kleineren 
Unternehmen – auch aufgrund der bürokratischeren Abschreibungsbe-
dingungen. Vom einstigen Ziel einer Steuervereinfachung hat sich die 
Politik somit weit entfernt. 

5. Berufsgenossenschaften 

Mit einem Durchschnittswert von 3,7 rangieren Berufsgenossenschaften 
an fünfter Stelle mit deutlichem Notenabstand hinter den vier ersten 
Problemen. Im Vergleich zur Untersuchung vor zwei Jahren machen sie 
den größten Sprung nach vorne in der Problemrangliste. In der Kritik 
steht in erster Linie das System der ausschließlich arbeitgeberfinanzier-
ten Unfallversicherung. Mit zunehmender Unternehmensgröße werden 
die Berufsgenossenschaften stärker als Problem wahrgenommen. Nach 
Branchen betrachtet spielen sie für Dienstleistungsunternehmen eher 
eine geringe Rolle, während Handwerk und Industrie größere Beschwer-
nisse sehen.

6. Kündigungsschutz 

Der Kündigungsschutz ist das wichtigste Problem beim Arbeitsrecht. Vor 
allem die Industrie klagt über die aktuell noch immer starren gesetzlichen 
Regelungen. Auffällig ist, dass mit steigender Mitarbeiterzahl der Kündi-
gungsschutz zunehmend als Erschwernis in den Mittelpunkt rückt. Wäh-
rend für die Kleinunternehmen aufgrund des Schwellenwerts kaum Prob-
leme bestehen, ist für Unternehmen mit über 50 Mitarbeitern der Kündi-
gungsschutz das wichtigste Hindernis. In einer Phase des konjunkturellen 
Aufschwungs, in der die Unternehmer wieder Mitarbeiter einstellen (möch-
ten), bleibt die große Sorge zu viele Mitarbeiter zu haben, falls die Ge-
schäfte eines Tages wieder schlechter laufen.

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007



_________________________________________________________________________________

 Bundesverband der Selbständigen

5

7. Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 

3,5

3,0

3,2

3,4

3,9

4,2

3,5

3,4

3,3

4,0

3,7

1 2 3 4 5 6

Alle

Einzelunternehmen

1-4 Mitarbeiter

5-9 Mitarbeiter

10-49 Mitarbeiter

50-249 Mitarbeiter

Handwerk

Handel

Dienstleister

Industrie

Hotelerie & Gastro

(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

8. Auftragslage

3,4

3,7

3,5

3,3

3,1

3,0

3,3

3,7

3,3

2,8

3,5

1 2 3 4 5 6

Alle

Einzelunternehmen

1-4 Mitarbeiter

5-9 Mitarbeiter

10-49 Mitarbeiter

50-249 Mitarbeiter

Handwerk

Handel

Dienstleister

Industrie

Hotelerie & Gastro

(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

9. Zahlungsmoral

3,4

3,5

3,4

3,3

3,2

3,3

3,4

3,2

3,5

3,4

3,1

1 2 3 4 5 6

Alle

Einzelunternehmen

1-4 Mitarbeiter

5-9 Mitarbeiter

10-49 Mitarbeiter

50-249 Mitarbeiter

Handwerk

Handel

Dienstleister

Industrie

Hotelerie & Gastro

(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

10. Löhne

3,4

2,8

3,3

3,5

3,5

3,8

3,5

3,5

3,1

3,8

3,1

1 2 3 4 5 6

Alle

Einzelunternehmen

1-4 Mitarbeiter

5-9 Mitarbeiter

10-49 Mitarbeiter

50-249 Mitarbeiter

Handwerk

Handel

Dienstleister

Industrie

Hotelerie & Gastro

(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

7. Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz 

Neu in der Liste der Top-Probleme der Mittelständler ist das von der 
großen Koalition beschlossene Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG). Dabei scheint für die Problembewertung weniger ausschlagge-
bend zu sein, ob jemand tatsächlich bereits von Klagen betroffen ist, als 
dass die Bürokratie durch das AGG zunimmt, beispielsweise bei der 
Einstellung von Personal oder durch die Informationspflichten. Bemer-
kenswert ist auch hier, dass die Problembewertung mit zunehmender 
Unternehmensgröße steigt. (Einzelunternehmen: 3,0; Unternehmen über 
50 Mitarbeiter: 4,2).

8. Auftragslage 

Die Auftragslage an achter Stelle ist das erste Problem, welches nicht auf 
staatliche Eingriffe zurückgeführt werden kann. Vor allem der Handel 
bewertet die Nachfrage besonders schlecht. Weniger betroffen sind die 
Dienstleistungsunternehmen, das Handwerk sowie insbesondere die 
industriellen Betriebe. Dies entspricht den aktuellen Konjunkturumfragen. 
Eine eindeutige Tendenz zeigt sich bei der Analyse nach der Unterneh-
mensgröße. Während bei den größeren Unternehmen die Auftragsbücher 
gut gefüllt zu sein scheinen, wird die Auftragslage mit abnehmender 
Unternehmensgröße schlechter bewertet. 

9. Zahlungsmoral

Im Mittelfeld der Hindernisse liegt die Zahlungsmoral. Hier sind kaum 
Unterschiede zwischen den Branchen festzustellen. Noch geringer fallen 
die Einschätzungen zwischen Unternehmen verschiedener Größen aus. 
Die Ergebnisse der vorliegenden BDS-Studie bestätigt eine Untersu-
chung des Dienstleisters für Wirtschaftsinformation D&B vom Jahresbe-
ginn 2007. Diesem zufolge begleichen deutsche Unternehmen ihre Rech-
nungen so schnell wie seit zwei Jahren nicht mehr. Die insgesamt durch 
den Aufschwung gestiegene Liquidität vieler Unternehmen führt zu einem 
verbesserten Zahlungsfluss.

10. Löhne 

Durch die vergleichsweise moderaten Tarifabschlüsse der vergangenen 
Jahre sind die Löhne selbst von der sechsten auf die zehnte Stelle der 
Problemskala gerückt. Besonders groß ist die Unzufriedenheit bei den 
Industrieunternehmen, in denen vor allem Tariflöhne gezahlt werden. 
Auffällig ist auch, dass mit ansteigender Mitarbeiterzahl zunehmend die 
(hohen) Löhne als Problem wahrgenommen werden. Sollten in den 
kommenden Tarifrunden die hohen Tarifabschlüsse der Metallbranche für 
andere Branchen übernommen werden, könnten die Löhne schnell wie-
der zu einem größeren Problem über alle Branchen und Betriebsgrößen 
hinweg werden – mit den bekannten Lösungen durch Personalabbau.

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007



_________________________________________________________________________________

 Bundesverband der Selbständigen

6

11. Tarifrecht
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

12. Eigenkapital
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(1) kein Problem                                             sehr großes Problem (6)

13. Finanzierung 
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

14. Arbeitszeiten
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

11. Tarifrecht

Das Tarifrecht insgesamt liegt noch hinter den Löhnen ebenfalls mit 
mittlerer Bedeutung. Eine große Rolle spielt in der Bewertung des Tarif-
rechts die Unternehmensgröße. Während Kleinstunternehmen unter fünf 
Mitarbeitern und Einzelunternehmen hier kaum ein Problem sehen (bzw. 
nur potenzielle Probleme  bei  Neueinstellungen), bereitet das Tarifrecht 
vor allem den Unternehmen mit vielen Mitarbeitern Probleme. Die 
Dienstleister stufen das Tarifrecht als vergleichsweise geringes Problem 
ein, dagegen ist es für die zumeist größeren Industriebetriebe von größe-
rer Bedeutung.

12. Eigenkapital 

Die Eigenkapitalsituation - sonst oft als zentrales Problem benannt - wird 
von den befragten Mittelständlern selbst, wie bereits in der Untersuchung 
2005, als weniger großes Problem wahrgenommen als dies die statisti-
schen Daten (Eigenkapitalquoten) vermuten lassen. Insbesondere die 
größeren Mittelständler mit über 50 Mitarbeitern sehen hier kein akutes 
Problem. Wichtiger ist dieses Thema allerdings mit abnehmender Unter-
nehmensgröße. Bei den Einzelunternehmen hat das Thema deutlich 
mehr Brisanz. Hier steht es an siebter Stelle und damit in der oberen 
Hälfte der Problemtabelle.

13. Finanzierung

Auch die Finanzierung ist für viele Mittelständler von untergeordneter 
Bedeutung. Diese Feststellung lässt sich insgesamt anhand der erhobe-
nen Daten treffen. Allerdings gibt es auch hier bedeutende Unterschiede 
zwischen den untersuchten Unternehmensgrößen. Deshalb ist eine 
Differenzierung wichtig: Während die größeren Mittelständler der Ten-
denz nach kein Problem mit Finanzierungsfragen haben, klagen vor 
allem die Klein- und Kleinstunternehmen über schlechte Finanzierungs-
bedingungen. Hier besteht aufgrund der Bonität auch ein deutlicher 
Zusammenhang mit dem Eigenkapital.

14. Arbeitszeiten 

Die Arbeitszeiten werden nicht als wichtigstes Problem im Mittelstand 
wahrgenommen. Dies wird in der Studie sehr deutlich. Sie rangieren erst 
an drittletzter Stelle von 17 zur Auswahl stehenden Problemen. Auffällig 
ist, dass diejenigen Mittelständler mit einer höheren Mitarbeiterzahl dem 
Problem der Arbeitszeiten eher eine Bedeutung zumessen, während die 
Klein- und Kleinstunternehmen diese als weniger großes Hemmnis be-
zeichnen. Während Arbeitzeiten in größeren Unternehmen natürlicher-
weise tariflich organisiert werden (müssen), nutzen Kleinunternehmen 
ihre Vorteile indem sie die Arbeitszeiten flexibel an Kunden- und Mitarbei-
terwünsche anpassen. 

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007
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15. Mitarbeiterqualität
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

16. Unternehmensnachfolge 
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

17. Mitbestimmung
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(1) kein Problem                                              sehr großes Problem (6)

15. Mitarbeiterqualität 

Im hinteren Bereich der Schwierigkeiten der Mittelständler findet sich die 
Mitarbeiterqualität. Die meisten Unternehmen sind mit ihrem Mitarbeiter-
stamm weitgehend zufrieden. Anders sieht es jedoch bei der Suche nach 
neuen Mitarbeitern aus. Diese wird immer schwieriger. Die gute Konjunk-
turentwicklung führt zu einem ansteigenden Wettbewerb um qualifizierte 
Mitarbeiter. Rund 67 Prozent aller mittelständischen Unternehmen haben 
inzwischen Schwierigkeiten, gut ausgebildete neue Mitarbeiter zu finden.

16. Unternehmensnachfolge 

Die Unternehmensnachfolge betrifft aktuell jeweils nur einen Teil der 
Unternehmen. Das erklärt, dass dieses Problemfeld insgesamt auf dem 
vorletzten Rang steht. Etwas überdurchschnittlich wird das Problem von 
den kleineren Unternehmen gesehen, die größeren Mittelständler mit 
über 50 Mitarbeitern sehen kaum Schwierigkeiten bei diesem Thema. Am 
meisten Sorgen machen sich die mittelständischen Einzelhändler um ihre 
Unternehmensnachfolge.

17. Mitbestimmung 

Mitbestimmung rangiert an letzter Stelle bei den angegebenen Proble-
men des Mittelstandes und wird von den Unternehmern damit weniger 
wichtig eingeschätzt als häufig in der Debatte um das Gesetz vermutet. 
Dies liegt vor allem daran, das Kleinunternehmen mit bis vier Mitarbeitern 
von den Mitbestimmungsregelungen ohnehin ausgenommen sind. Ent-
sprechend zeigen sich lediglich die größeren Unternehmen ab 50 Mitar-
beitern und die Industriebetriebe stärker von den Mitbestimmungsregeln 
betroffen, entsprechend wird dem Problem mit Rang zwölf eine größere 
Bedeutung beigemessen.

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007
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Probleme im Mittelstand 2007 (Einzelunternehmen )

4,4
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4,2

3,7

3,6

3,5

3,5

3,4

3,2

3,0

3,0

2,8

2,8

2,8

2,6

2,5

2,3

1 2 3 4 5 6

1. Bürokratie (1)

2. Planungsunsicherheit* (2)

3. Steuern (4)

4. Auftragslage (8)

5. Lohnzusatzkosten (3)

6. Zahlungsmoral (9)

7. Eigenkapital (12)

8. Finanzierung (13)

9. Berufsgenossenschaften (5)

10. AGG (7)

11. Kündigungsschutz (6)

12. Löhne (10)

13. Tarifrecht (11)

14. Unternehmensnachfolge (16)

15. Mitarbeiterqualität (15)

16. Arbeitszeiten (14)

17. Mitbestimmung (17)

 Einzelunternehmen: Ø = 3,3

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Schwerpunkt Unternehmensgröße (Überblick) 

Problem/

Rang
Alle Einzelunternehmen

1-4

Mitarbeiter

5-9

Mitarbeiter

10-49

Mitarbeiter

50-249

Mitarbeiter

1. Bürokratie Bürokratie Bürokratie Bürokratie Bürokratie Kündigungsschutz

2. Planungsunsicherheit* Planungs-unsicherheit* Steuern Lohnzusatzkosten Lohnzusatzkosten Lohnzusatzkosten

3. Lohnzusatzkosten Steuern Planungsunsicherheit* Steuern Planungsunsicherheit* Bürokratie

4. Steuern Auftragslage Lohnzusatzkosten Planungsunsicherheit* Steuern Planungsunsicherheit*

5. Berufsgenossensch. Lohnzusatzkosten Berufsgenossensch. Berufsgenossensch. Kündigungsschutz Steuern

6. Kündigungsschutz Zahlungsmoral Auftragslage Kündigungsschutz AGG AGG

7. AGG** Eigenkapital Zahlungsmoral Löhne Berufsgenossensch. Tarifrecht

8. Auftragslage Finanzierung Löhne AGG Tarifrecht Berufsgenossensch.

9. Zahlungsmoral Berufsgenossensch. Eigenkapital Zahlungsmoral Löhne Löhne

10. Löhne AGG AGG Auftragslage Zahlungsmoral Zahlungsmoral

11. Tarifrecht Kündigungsschutz Finanzierung Tarifrecht Auftragslage Arbeitszeiten

12. Eigenkapital Löhne Kündigungsschutz Eigenkapital Arbeitszeiten Mitbestimmung

13. Finanzierung Tarifrecht Tarifrecht Finanzierung Eigenkapital Auftragslage

14. Arbeitszeiten U-nachfolge U.nachfolge Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität

15. Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität Arbeitszeiten Finanzierung U.nachfolge

16. U.nachfolge Arbeitszeiten Arbeitszeiten U.nachfolge Mitbestimmung Finanzierung

17. Mitbestimmung Mitbestimmung Mitbestimmung Mitbestimmung U. nachfolge Eigenkapital

*   Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen  ** AGG = Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz  

Probleme der Einzelunternehmen 
Die drei wichtigsten Probleme der Einzeltunternehmen 
sind die Bürokratie (4,4), die Planungsunsicherheit bei 
Steuern und Gesetzen (4,3) sowie die Steuern selbst 
(4,2). Dabei liegt die Problembewertung insgesamt mit 
einer Durchschnittsnote von 3,3 leicht unter dem Wert 
aller Unternehmen (3,5).

Bereits an vierter Stelle folgt die Auftragslage  (3,7), die 
bei allen befragten Unternehmen im Schnitt mit 3,4 an 
achter Stelle liegt. Dies bestätigt die Ergebnisse der 
Konjunkturumfragen, wonach der Aufschwung bei den 
Kleinstunternehmen als letztes ankommt. Die 
Lohnzusatzkosten (Rang 5) sind für die Einzel-
unternehmen naturgemäß von geringerer Bedeutung, da 
sie keine Mitarbeiter beschäftigen. Als potenzielles 
Problem dürfen die Lohnzusatzkosten aber auch für diese 
Unternehmen nicht unterschätzt werden, da sie 
möglicherweise aufgrund zu hoher Lohnzusatzkosten in 
Verbindung mit weiteren Belastungen auf die Einstellung 
von Mitarbeitern verzichten. Von der schlechten
Zahlungsmoral  (Rang 6) sind die Einzelunternehmen 
hingegen von allen Unternehmensgrößen am stärksten 

betroffen. Auch bei den Themen Eigenkapital  (7) und Finanzierung  (8) zeigen sich die Einzelunternehmen weit stärker betroffen als der Durchschnitt. 
Sie haben selbst wenig Geld und bekommen in der Regel auch schwieriger welches von der Bank. Diese Situation macht wiederum anfällig bei schlechter 
Zahlungsmoral der eigenen Kunden. An neunter Stelle folgt das Problem der „Berufsgenossenschaften“ .

Von AGG (10) und Kündigungsschutz  (11) sind Einzelunternehmen aktuell nicht betroffen, doch darf nicht unterschätzt werden, dass dies Gründe sind, 
weshalb diese Einzelkämpfer auch weiterhin kein Personal einstellen. Gleiches gilt für die Löhne  (12), das Tarifrecht  (13), die Mitarbeiterqualität  (15) 
und die Arbeitszeiten  (16). Während Mitbestimmung  (17) bei Einzelunternehmen naturgemäß gar keine Rolle spielt, ist die Sorge um die eigene Nach-
folge  (14) bei diesen Unternehmen etwas höher. 

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007
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Probleme im Mittelstand 2007 (1 - 4 Mitarbeiter) 
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1. Bürokratie (1)

2. Steuern (4)

3. Planungsunsicherheit* (2)

4. Lohnzusatzkosten (3)

5. Berufsgenossenschaften (5)

6. Auftragslage (8)

7. Zahlungsmoral (9)

8. Löhne (10)

9. Eigenkapital (12)

10. AGG (7)

11. Finanzierung (13)

12. Kündigungsschutz (6)

13. Tarifrecht (11)

14. Unternehmensnachfolge (16)

15. Mitarbeiterqualität (15)

16. Arbeitszeiten (14)

17. Mitbestimmung (17)

 1-4 Mitarbeiter:        Ø = 3,4

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007 
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme im Mittelstand 2007 (5 - 9 Mitarbeiter )

4,8
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3,7
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3,4

3,3
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3,1
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1. Bürokratie (1)

2. Lohnzusatzkosten (3)

3. Steuern (4)

4. Planungsunsicherheit* (2)

5. Berufsgenossenschaften (5)

6. Kündigungsschutz (6)

7. Löhne (10)

8. AGG (7)

9. Zahlungsmoral (9)

10. Auftragslage (8)

11. Tarifrecht (11)

12. Eigenkapital (12)

13. Finanzierung (13)

14. Mitarbeiterqualität (15)

15. Arbeitszeiten (14)

16. Unternehmensnachfolge (16)

17. Mitbestimmung (17)

5-9 Mitarbeiter:         Ø = 3,5

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme der Kleinstunternehmen (1 bis 4 Mitarbeite r) 

Die vier wichtigsten Probleme der Kleinstunternehmen 
mit bis zu vier Mitarbeitern sind ebenfalls auf die 
staatlichen Eingriffe zurückzuführen, allerdings ändert 
sich die Reihenfolge etwas. An oberster Stelle liegt die 
staatliche Bürokratie,  gefolgt von den Steuern . Die 
Planungsunsicherheit in Bezug auf Steuern und 
Gesetze (3) ist für die Kleinstunternehmen ebenfalls 
von großer Bedeutung. Sie rangieren auf dem dritten 
Platz noch vor den Lohnzusatzkosten  (4).

Bereits bei den Kleinstunternehmen sind die 
Berufsgenossenschaften  mit der gesetzlichen 
Unfallversicherung an fünfter Stelle auf der Prob-
lemskala. Es folgen Auftragslage (6), Zahlungsmoral
(7) und Löhne (8) im oberen Teil der Problemtabelle. 
Eigenkapital  (9) und Finanzierung  (11) stellen für die 
Kleinstunternehmen ebenfalls bedeutendere 
Erschwernisse dar als für alle Befragten. Hingegen ist 
das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz  (10) in 
dieser Kategorie weniger wichtig.

Geringere Probleme 
Die klassischen Probleme der Arbeitsmarktregulierung wie Kündigungsschutz  (12) und Tarifrecht  (13) sind für die Kleinstunternehmen weit weniger 
wichtig als für die Größeren. Im Gegensatz dazu ist die Unternehmensnachfolge  an 14. Position wichtiger ist als für große Unternehmen. Mitarbei-
terqualität  (15) und Arbeitszeiten  (13) folgen vor der Mitbestimmung  (17) an letzter Stelle. Sie spielt für die Kleinstunternehmen entsprechend der 
Gesetzeslage kaum eine Rolle. 

Insgesamt ist die Problembewertung der Kleinstunternehmen mit 3,3 leicht unterdurchschnittlich. 

Probleme der Kleinunternehmer (5 bis 9 Mitarbeiter)

Die vier wichtigsten Hindernisse der Kleinunternehmen 
mit zwischen fünf und neun Mitarbeitern entsprechen 
denen aller Unternehmen im Durchschnitt, allerdings in 
einer leicht vertauschten Reihenfolge. An oberster 
Stelle steht hier ebenfalls die Bürokratie , gefolgt von
den Lohnzusatzkosten . Steuern  sowie deren 
Planungsunsicherheit  sind weitere Fallstricke mit 
politischer Ursache, die ganz oben auf der Skala 
rangieren.

Auch danach entspricht mit Berufsgenossenschaften
(5) und Kündigungsschutz  (6) die Reihenfolge der 
Probleme dem Gesamtdurchschnitt aller befragten 
Unternehmen. Von etwas größerer Bedeutung sind für 
Kleinunternehmen im Vergleich die Löhne  an siebter 
Stelle (Gesamt: 10). Das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz  (7) gehört ebenfalls noch 
zu den Problem-Top 10, gefolgt von Zahlungsmoral
(9) und Auftragslage  (10) jeweils mit der Durch-
schnittsnote 3,3.

Geringe Probleme 
Im hinteren Bereich rangieren Tarifrecht  (11), Eigenkapital  (12) und Finanzierung  (13) analog der Gesamtbewertung. Mitarbeiterqualität  (14) und 
Arbeitszeiten  (15) tauschen die Plätze. Die Nachfolgefrage  (16) findet sich auf dem vorletzten Rang wieder. Die Mitbestimmung  (17) bildet auch bei 
den Kleinunternehmen naturgemäß das Schlusslicht der Skala. 

Insgesamt haben die Kleinunternehmen eine durchschnittliche Problembewertung (Gesamtdurchschnitt: 3,5).

BDS-Studie: Probleme im Mittelstand 2007
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Probleme im Mittelstand 2007 (10 - 49 Mitarbeiter )
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1 2 3 4 5 6

1. Bürokratie (1)

2. Lohnzusatzkosten (3)

3. Planungsunsicherheit* (2)

4. Steuern (4)

5. Kündigungsschutz (6)

6. AGG (7)

7. Berufsgenossenschaften (5)

8. Tarifrecht (11)

9. Löhne (10)

10. Zahlungsmoral (9)

11. Auftragslage (8)

12. Arbeitszeiten (14)

13. Eigenkapital (12)

14. Mitarbeiterqualität (15)

15. Finanzierung (13)

16. Mitbestimmung (17)

17. Unternehmensnachfolge (16)

10-49 Mitarbeiter:      Ø = 3,6

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme der kleineren Mittelständler (10 bis 49 Mi tarbeiter) 

Die vier wichtigsten Schwierigkeiten der kleineren 
Mittelständler mit zwischen 10 und 49 Mitarbeitern 
entsprechen denen aller Unternehmen im Durch-
schnitt. An oberster Stelle steht die Bürokratie  vor den 
Lohnzusatzkosten (2), gefolgt von Planungs-
unsicherheit bei Steuern und Gesetzen  (3) sowie 
Steuern  allgemein (4).

Auffällig ist, dass der Kündigungsschutz  (5) von den 
kleineren Mittelständlern mit einem Wert von 4,3 im 
Vergleich zu den Gesamtergebnissen (Alle: 3,6) deut-
lich als wichtigeres Problem wahrgenommen wird. Dies 
zeigt die immense Bedeutung des Kündigungs-
schutzgesetzes ab dieser Unternehmensgröße 
(Schwellenwert: 11 Mitarbeiter). Auch das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz  (6) ist für diese Unter-
nehmen deutlich wichtiger. Die Berufs-
genossenschaften  (7) rücken zwar insgesamt in der 
Problemrangliste im Vergleich zu allen Unternehmen 
um zwei Plätze nach hinten, werden aber mit 3,9 im 
Schnitt als größeres Problem bewertet als vom Ge-
samtdurchschnitt der Unternehmen (Note: 3,7). Das 
Tarifrecht  (8) und die Löhne  (9) haben im Vergleich 
zu allen Unternehmen eine größere Bedeutung, wäh-
rend die Zahlungsmoral  auf dem zehnten Rang etwas 
weniger wichtig ist.

Geringere Probleme
Vergleichsweise geringere Probleme haben die kleineren Mittelständler mit zwischen 10 und 49 Mitarbeitern mit der aktuellen Auftragslage  (11). Es 
folgen die Arbeitszeiten  auf Rang zwölf mit einer leicht größeren Bedeutung als bei allen Unternehmen. Am hinteren Ende der Probleme folgen Ei-
genkapital  (13), Mitarbeiterqualität  (14), Finanzierung  (15), Mitbestimmung  (16) und Unternehmensnachfolge  (17).

Insgesamt haben die Unternehmen ab 10 Mitarbeitern eine überdurchschnittliche Problembewertung (3,6). 

Probleme der größeren Mittelständler (50 bis 249 Mi tarbeiter) 

Kündigungsschutz  und Lohnzusatzkosten  sind die 
wichtigsten Probleme der größeren Mittelständler mit 
zwischen 50 bis 250 Mitarbeitern. Die Unternehmen 
dieser Größenordnung haben schon vergleichsweise 
viele Mitarbeiter und beklagen hier die mangelnde Flexi-
bilität der gesetzlichen Kündigungsregelungen. Zudem 
ist die Arbeitssituation zunehmend anonymer und die 
Einstellung von Mitarbeitern ebenso wie deren Führung 
nicht mehr vom „Chef“ selbst zu bewerkstelligen. Aus 
Angst Mitarbeiter bei schlechterer Auftragslage nicht 
entlassen zu können, bewältigen viele Unternehmen die 
vielen Aufträge lieber mit Überstunden und Zeitarbeit. 
Erst danach folgen Bürokratie  (3) und Planungsunsi-
cherheit bei Steuern und Gesetzen. Mit den Steuern
(5) selbst kommen die größeren Mittelständler offen-
sichtlich besser zurecht. Das im August 2006 in Kraft 
getretene Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz  (6) 
wird von diesen Mittelständlern ebenfalls als erhebliches 
Problem gesehen. Auch das Tarifrecht  (7), die 
Berufsgenossenschaften  (8) und die Löhne  (9) sind 
für die größeren Mittelständler von größerer Bedeutung 
als für alle befragten Unternehmen. Hingegen wird die 
geringe Zahlungsmoral  geringfügig weniger wichtig 
bewertet.Geringere Probleme 

Auf den hinteren Plätzen folgen Arbeitszeiten  (11), Mitbestimmung  (12), Auftragslage  (13) sowie die Mitarbeiterqualität  (14) und Unternehmensnach-
folge  (15). Vergleichsweise keine Probleme haben die größeren Mittelständler mit Eigenkapital  (16) und Finanzierung  (17). Dies spricht für eine gesunde 
Eigenkapitalausstattung der größeren Mittelständler. Dadurch sind diese Unternehmen auch für die Banken interessante Partner in Finanzierungsfragen.

Probleme im Mittelstand 2007 (50 - 249 Mitarbeiter )
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1. Kündigungsschutz (6)

2. Lohnzusatzkosten (3)

3. Bürokratie (1)

4. Planungsunsicherheit* (2)

5. Steuern (4)

6. AGG (7)

7. Tarifrecht (11)

8. Berufsgenossenschaften (5)

9. Löhne (10)

10. Zahlungsmoral (9)

11. Arbeitszeiten (14)

12. Mitbestimmung (17)

13. Auftragslage (8)

14. Mitarbeiterqualität (15)

15. Unternehmensnachfolge (16)

16. Finanzierung (13)

17. Eigenkapital (12)

50-249 Mitarbeiter:    Ø = 3,6

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      
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Probleme im Mittelstand 2007 (Handel )
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1. Bürokratie (1)

2. Lohnzusatzkosten (3)

3. Steuern (4)

4. Planungsunsicherheit* (2)

5. Kündigungsschutz (6)

6. Auftragslage (8)

7. Berufsgenossenschaften (5)

8. Löhne (10)

9. AGG (7)

10. Tarifrecht (11)

11. Eigenkapital (12)

12. Zahlungsmoral (9)

13. Finanzierung (13)

14. Arbeitszeiten (14)

15. Mitarbeiterqualität (15)

16. Unternehmensnachfolge (16)

17. Mitbestimmung (17)

Handel:                    Ø = 3,5

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Schwerpunkt Branchen (Überblick)

Problem/
Rang Alle Handwerk Handel Dienstleister Industrie Hotellerie & Gastro

1. Bürokratie Bürokratie Bürokratie Bürokratie Bürokratie Lohnzusatzkosten

2. Planungsunsicherheit* Lohnzusatzkosten Lohnzusatzkosten Planungsunsicherheit* Planungsunsicherheit* Bürokratie

3. Lohnzusatzkosten Steuern Steuern Steuern Lohnzusatzkosten Steuern

4. Steuern Planungsunsicherheit* Planungsunsicherheit* Lohnzusatzkosten Steuern Planungsunsicherheit*

5. Berufsgenossensch. Berufsgenossensch. Kündigungsschutz Zahlungsmoral Kündigungsschutz Kündigungsschutz

6. Kündigungsschutz Kündigungsschutz Auftragslage Auftragslage AGG AGG

7. AGG AGG Berufsgenossensch. AGG Berufsgenossensch. Berufsgenossensch.

8. Auftragslage Löhne Löhne Berufsgenossensch. Löhne Auftragslage

9. Zahlungsmoral Zahlungsmoral AGG Eigenkapital Tarifrecht Tarifrecht

10. Löhne Tarifrecht Tarifrecht Kündigungsschutz Zahlungsmoral Arbeitszeiten

11. Tarifrecht Auftragslage Eigenkapital Löhne Arbeitszeiten Mitarbeiterqualität

12. Eigenkapital Eigenkapital    Zahlungsmoral Finanzierung Mitbestimmung Löhne

13. Finanzierung Finanzierung Finanzierung Tarifrecht Mitarbeiterqualität Zahlungsmoral

14. Arbeitszeiten Arbeitszeiten Arbeitszeiten Mitarbeiterqualität Auftragslage Finanzierung

15. Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität Mitarbeiterqualität Arbeitszeiten Finanzierung Eigenkapital

16. U. nachfolge U. nachfolge U. nachfolge U. nachfolge Eigenkapital Mitbestimmung

17. Mitbestimmung Mitbestimmung Mitbestimmung Mitbestimmung U. nachfolge U. nachfolge 

*  Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen ** AGG = Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

Probleme im Handel

Die vier wichtigsten Probleme im deutschen Handel 
sind allesamt von der Politik zu verantworten: Büro-
kratie , Lohnzusatzkosten, Steuern und Planungs-
unsicherheit in Bezug auf Steuern und Gesetze .
Die im Vergleich zu allen Unternehmen übergeordne-
te Problembewertung des Themas „Steuern“ ist auch 
auf die Mehrwertsteuererhöhung zum Jahreswechsel 
zurückzuführen. Denn Einzelhändler können diese an 
ihre Kunden, die Endverbraucher sind, nur zum ge-
ringen Teil weitergeben, im Gegensatz zu anderen 
Branchen, die an Vorsteuerabzugsberechtigte liefern. 
Mit fast einer Note Abstand folgt danach der Kündi-
gungsschutz  (5) sowie die Auftragslage  auf Rang 
6. Die Lage hat sich zwar nach der letzten Konjunk-
turumfrage verbessert, dennoch klagen die Einzel-
händler noch am meisten von allen Branchen über 
die geringe Nachfrage.  Eine Erklärung hierfür ist die 
Zurückhaltung der Endverbraucher durch die höhere 
Mehrwertsteuer.  Es folgen die Berufsgenossen-
schaften  (7), Löhne  (8), das Allgemeine Gleichbe-
handlungsgesetz  (9) sowie das Tarifrecht  in den 
Top 10 der Probleme des Einzelhandels. 

Geringere Probleme 
Als untergeordnete Probleme betrachten die befragten Einzelhändler die Themen Eigenkapital  (11), Zahlungsmoral  (12), Finanzierung  (13), 
Arbeitszeiten  (14), Mitarbeiterqualität  (15), Unternehmensnachfolge  (16) und Mitbestimmung  (17). Die Reihenfolge der fünf geringsten Proble-
me entspricht exakt der Reihenfolge bei allen Befragten.
Im Vergleich zu allen Befragten ist die Gesamtproblembewertung durchschnittlich.
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Probleme im Mittelstand 2007 (Dienstleister )
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1. Bürokratie (1)

2. Planungsunsicherheit* (2)

3. Steuern (4)

4. Lohnzusatzkosten (3)

5. Zahlungsmoral (9)

6. Auftragslage (8)

7. AGG (7)

8. Berufsgenossenschaften (5)

9. Eigenkapital (12)

10. Kündigungsschutz (6)

11. Löhne (10)

12. Finanzierung (13)

13. Tarifrecht (11)

14. Mitarbeiterqualität (15)

15. Arbeitszeiten (14)

16. Unternehmensnachfolge (16)

17. Mitbestimmung (17)

Dienstleister:            Ø = 3,3

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme im Mittelstand 2007 (Handwerk )
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1. Bürokratie (1)

2. Lohnzusatzkosten (3)

3. Steuern (4)

4. Planungsunsicherheit* (2)

5. Berufsgenossenschaften (5)

6. Kündigungsschutz (6)

7. AGG (7)

8. Löhne (10)

9. Zahlungsmoral (9)

10. Tarifrecht (11)

11. Auftragslage (8)

12. Eigenkapital (12)

13. Finanzierung (13)

14. Arbeitszeiten (14)

15. Mitarbeiterqualität (15)

16. Unternehmensnachfolge (16)

17. Mitbestimmung (17)

Handwerk:                Ø = 3,5

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme im Handwerk

Bei fast allen in der Umfrage abgefragten 
Problemthemen entsprechen die Ergebnisse des 
Handwerks weitgehend dem Durchschnitt. So sind 
die zwei wichtigsten Probleme im deutschen 
Handwerk die Bürokratie und die
Lohnzusatzkosten  jeweils mit einer Note von 4,8.
Es folgen Steuern und die gesamte
Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen .
Auch Berufsgenossenschaften  (5), 
Kündigungsschutz  (6) und das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz  (7) sind für die 
Unternehmen im Handwerk wichtige Probleme, die 
in erster Linie von der Politik beeinflusst werden.
Unter den zehn wichtigsten Problemen folgen die 
Löhne  (8), die Zahlungsmoral  (9) und das 
Tarifrecht  (10). 

Geringere Probleme 
Geringere Probleme geben die Handwerker aktuell bei der Auftragslage  (11) an. Auch die Themen Eigenkapital  (12) und Finanzierung  (13) berei-
ten vielen Handwerkern aktuell keine großen Probleme mehr. Es folgen im hinteren Bereich die Themen Arbeitszeiten  (14), Mitarbeiterqualität
(15), Unternehmensnachfolge  (16) und Mitbestimmung  (17).

Im Vergleich zu allen Befragten ist die Gesamtproblembewertung der Handwerker durchschnittlich.

Probleme der Dienstleistungsunternehmen und Freien Berufe

Bei den vier wichtigsten Problemfeldern ergibt sich 
auch für Dienstleistungsunternehmen und Freien 
Berufe die gleiche Betrachtung: Die staatliche
Bürokratie  wird als wichtigstes Problem 
beschrieben noch vor der Planungsunsicherheit
bei Steuern und Gesetzen . Hier sind in der Gruppe 
der Freien Berufe vor allem auch Steuerberater und 
Rechtsanwälte betroffen, welche die vielen 
Gesetzesänderungen in ihrer Beratungspraxis 
umsetzen müssen. Steuern  und Lohnzusatzkosten
folgen an dritter und vierter Stelle.

Bemerkenswert ist, dass die Zahlungsmoral  von 
den Dienstleistern als fünftwichtigstes Problem 
bewertet wird (Gesamt an neunter Stelle), noch vor 
der Auftragslage  (6).  Es folgen das AGG (7), die 
Berufsgenossenschaften  (8), das Eigenkapital  (9) 
sowie der Kündigungsschutz  (10) unter den zehn 
wichtigsten Problemen der Dienstleistungs-
unternehmen.

Geringere Probleme 
Erst im hinteren Teil der Problemskala folgen die Löhne  (11), die Finanzierung  (12), das Tarifrecht  (13), Mitarbeiterqualität  (14), Arbeitszeiten
(15) und Unternehmensnachfolge  (16). Die Mitbestimmungsgesetze  (17) stehen an letzter Stelle.

Insgesamt haben die Dienstleistungsunternehmen und Freien Berufe im Vergleich zu allen Befragten eine geringere Problembewertung. Der Durch-
schnittswert liegt mit 3,3 um 0,2 Notenpunkte besser.
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Probleme im Mittelstand 2007 (Hotellerie & Gastronomie )
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1. Lohnzusatzkosten (3)

2. Bürokratie (1)

3. Steuern (4)

4. Planungsunsicherheit* (2)

5. Kündigungsschutz (6)

6. AGG (7)

7. Berufsgenossenschaften (5)

8. Auftragslage (8)

9. Tarifrecht (11)

10. Arbeitszeiten (14)

11. Mitarbeiterqualität (15)

12. Löhne (10)

13. Zahlungsmoral (9)

14. Finanzierung (13)

15. Eigenkapital (12)

16. Mitbestimmung (17)

17. Unternehmensnachfolge (16)

Hotelerie & Gastro:   Ø = 3,5

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme im Mittelstand 2007 (Industrie )
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1. Bürokratie (1)

2. Planungsunsicherheit* (2)

3. Lohnzusatzkosten (3)

4. Steuern (4)

5. Kündigungsschutz (6)

6. AGG (7)

7. Berufsgenossenschaften (5)

8. Löhne (10)

9. Tarifrecht (11)

10. Zahlungsmoral (9)

11. Arbeitszeiten (14)

12. Mitbestimmung (17)

13. Mitarbeiterqualität (15)

14. Auftragslage (8)

15. Finanzierung (13)

16. Eigenkapital (12)

17. Unternehmensnachfolge (16)

Industrie:                 Ø = 3,6

Alle (zum Vergleich): Ø = 3,5

(1) kein Problem                                                   sehr großes Problem (6)

    In Klammer: Gesamtplatzierung                                                                                                              +  Durchsc hnittsnote 2007
 * Planungsunsicherheit bei Steuern & Gesetzen                                                                      

Probleme in der Industrie

Die vier wichtigsten Probleme der befragten 
Industriebetriebe entsprechen der 
Gesamtbefragung. Auch hier ist die Bürokratie  das 
größte Problem, obwohl mit zunehmender Größe 
von Unternehmen die Bürokratiekosten pro 
Mitarbeiter im Allgemeinen abnehmen. Es folgen 
Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen 
(2) sowie die Lohnzusatzkosten  (3) und die 
Steuern an sich (4).

An fünfter Stelle ist bereits der Kündigungsschutz
zu finden. Dies ist darauf zurückzuführen, dass ein 
Großteil aller befragten Industrieunternehmen mehr 
als 10 Mitarbeiter hat, wodurch sowohl strikte 
gesetzliche als auch strenge tarifliche Regelungen 
zum Kündigungsschutz angewendet werden 
müssen. Entsprechend wird Kündigungsschutz als 
wichtiges Problem wahrgenommen. Unter den 
ersten zehn Problemen der Industriebetriebe folgen 
das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz  (6), die 
Berufsgenossenschaften  (7), die Löhne  (8), das 
Tarifrecht  (9) sowie die Zahlungsmoral  (10).

Geringere Probleme
Unter den geringen Problemen wichtiger als bei den anderen Unternehmen sind jeweils die Arbeitszeiten  (11) sowie das Thema Mitbestimmung
(12). Auf den hinteren Plätzen mit jeweils unterdurchschnittlicher Bewertung folgen die Mitarbeiterqualität  (13) und die Auftragslage  (14). Finan-
zierung  (15) und Eigenkapital  (16) sowie die Unternehmensnachfolge  (17). 

Insgesamt haben die Industrieunternehmen mit 3,6 eine leicht überdurchschnittliche Problembewertung. 

Probleme von Hotellerie, Gastronomie & Tourismus

Die vier wichtigsten Probleme der befragten 
Betriebe der Branche Hotellerie, Gastronomie & 
Tourismus entsprechen der Gesamtbefragung. Die 
Lohnzusatzkosen  sind in dieser personal-
intensiven Branche folgerichtig das größte 
Problem, gefolgt von Bürokratie  (2), Steuern (3)
und der Planungsunsicherheit bei Steuern und 
Gesetzen (4).

An fünfter Stelle steht der Kündigungsschutz,
danach sind das Allgemeine Gleichbehandlungs-
gesetz (6) sowie die Berufsgenossenschaften (7)
zu finden. Die Auftragslage (8) der Betriebe steht 
an achter Stelle noch vor dem Tarifrecht  (9) und 
den Arbeitszeiten  (10), die in diesen Berufen von 
Regelungen zu Wochenend- und Nachtarbeit 
geprägt sind. Auch die Mitarbeiterqualität  (11) ist 
ein überdurchschnittliches Problem der Branche.

Geringere Probleme 
Die Löhne  selbst (12) und die Zahlungsmoral  (13) werden hingegen unterdurchschnittlich auf der Problemskala bewertet. Von untergeordneter 
Bedeutung in der Hotellerie und Gastronomie sind schließlich Finanzierung  (14) und Eigenkapital  (15), Mitbestimmung  (16) und die Unterneh-
mensnachfolge  (17).

Die Problembewertung dieser Branche entspricht dem Durchschnitt aller Befragten (3,5) 
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Anhang: Daten im Überblick 

Daten nach Unternehmensgrößen 

Problem Alle
Einzel-

unternehmen
1-4

Mitarbeiter
5-9

Mitarbeiter
10-49

Mitarbeiter
50-249

Mitarbeiter

1. Bürokratie (3)** 4,7 4,4 4,7 4,8 4,8 4,7

2. Planungsunsicherheit* (4) 4,5 4,3 4,4 4,6 4,5 4,4

3. Lohnzusatzkosten (1) 4,5 3,6 4,3 4,7 4,8 4,9

4. Steuern (2) 4,4 4,2 4,5 4,6 4,5 4,2

5. Berufsgenossenschaften (9) 3,7 3,2 3,6 3,8 3,9 3,9

6. Kündigungsschutz (7) 3,6 3,0 3,1 3,7 4,3 4,9

7. AGG (neu) 3,5 3,0 3,2 3,4 3,9 4,2

8. Auftragslage (5) 3,4 3,7 3,5 3,3 3,1 3,0

9. Zahlungsmoral (8) 3,4 3,5 3,4 3,3 3,2 3,3

10. Löhne (6) 3,4 2,8 3,3 3,5 3,5 3,8

11. Tarifrecht (10) 3,2 2,8 2,9 3,2 3,5 4,1

12. Eigenkapital (11) 3,1 3,5 3,3 3,1 3,0 2,2

13. Finanzierung (12) 3,0 3,4 3,1 3,0 2,7 2,2

14. Arbeitszeiten (13) 2,8 2,5 2,6 2,8 3,0 3,3

15. Mitarbeiterqualität (14) 2,8 2,6 2,7 2,8 2,9 2,8

16. Unternehmensnachfolge (16) 2,6 2,8 2,7 2,6 2,4 2,3

17. Mitbestimmung (15) 2,5 2,3 2,4 2,5 2,6 3,1

Durchschnitt 3,5 3,3 3,4 3,5 3,6 3,6

Daten nach Branchen 

Problem Alle Handwerk Handel Dienstleister*** Industrie Hotellerie **** 

1. Bürokratie (3)** 4,7 4,8 4,7 4,6 4,7 4,5

2. Planungsunsicherheit* (4) 4,5 4,5 4,5 4,4 4,6 4,1

3. Lohnzusatzkosten (1) 4,5 4,8 4,6 4,0 4,6 4,6

4. Steuern (2) 4,4 4,6 4,6 4,2 4,6 4,4

5. Berufsgenossenschaften (9) 3,7 4,0 3,6 3,3 3,9 3,5

6. Kündigungsschutz (7) 3,6 3,8 3,7 3,2 4,3 3,7

7. AGG (neu) 3,5 3,5 3,4 3,3 4,0 3,7

8. Auftragslage (5) 3,4 3,3 3,7 3,3 2,8 3,5

9. Zahlungsmoral (8) 3,4 3,4 3,2 3,5 3,4 3,1

10. Löhne (6) 3,4 3,5 3,5 3,1 3,8 3,1

11. Tarifrecht (10) 3,2 3,3 3,3 2,8 3,8 3,4

12. Eigenkapital (11) 3,1 3,1 3,2 3,2 2,8 3,0

13. Finanzierung (12) 3,0 3,0 3,1 3,0 2,8 3,0

14. Arbeitszeiten (13) 2,8 2,7 3,0 2,5 3,2 3,3

15. Mitarbeiterqualität (14) 2,8 2,7 2,9 2,6 2,9 3,2

16. Unternehmensnachfolge (16) 2,6 2,7 2,8 2,4 2,6 2,5

17. Mitbestimmung (15) 2,5 2,6 2,5 2,3 2,9 2,7

Durchschnitt 3,5 3,5 3,5 3,3 3,6 3,5

*  Planungsunsicherheit bei Steuern und Gesetzen    *** Dienstleister und Freie Berufe 
** In Klammern: Platzierung 2005       **** Hotellerie, Gastronomie & Tourismus
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Teilnehmer
Grundlage dieser zweiten Studie zu den Problemen des Mittelstands ist eine Umfrage unter 1.123 Unternehmen aus Baden-Württemberg
im Zeitraum vom 30. November bis 12. Dezember 2006. Die Befragten konnten ihre aktuelle Situation auf einer Skala von 1 (kein Problem)
bis 6 (sehr großes Problem) bewerten. Die durchschnittliche Problembewertung lag dabei bei einem Mittelwert von 3,5. Für die Rangfolge
ist bei Gleichheit die zweite Kommastelle entscheidend. Die in Klammern angegebenen Platzierungen geben die Ergebnisse der ersten
Umfrage zu diesem Thema aus dem Jahr 2005 an. 

Die befragten Unternehmen gehören nach eigenene Angaben folgenden Branchen und Betriebsgrößenverteilung an:

Branchen Betriebsgrößen
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BDS – das Unternehmernetzwerk BDS – politische Ziel e BDS – Service und Aktionen 

Bundesverband der SelbstŠndigen Ð
Deutschlands gro§er Mittelstandsverband

Jeder Verband ist nur so gut wie seine
engagierten Mitglieder. Die Arbeit des BDS
basiert auf seinen Ortsvereinen Ð den
Keimzellen unserer AktivitŠten: ob €rger
mit dem Amt, verfehlte Stadtplanung oder
zu hohe Abgaben und Gewerbesteuern Ð
der BDS nimmt vor Ort Einfluss auf Ihre
Interessen und gestaltet die politische
Arbeit auf allen Ebenen mit.

Politische Ziele:

� Unternehmerbild in der Gesellschaft
stŠrken

� Staatliche Abgaben und Steuern
senken

� BŸrokratie abbauen

� Subventionen streichen

� fairen Wettbewerb und gesunde Wirt-
schaftsstruktur zwischen Gro§en und
Kleinen schaffen

� VollkaskomentalitŠt beenden

� SelbststŠndigkeit fšrdern

� Mittelstandsfinanzierung verbessern

Um unsere Ziele zu erreichen, sprechen
wir die Entscheider direkt an: als Berater
der Politik und im persšnlichen Dialog mit
Vertretern aus Regierung, Ministerien und
Parlamenten.

Zehntausende von Mitgliedern bilden
ein schlagkrŠftiges Netzwerk: Der BDS
ist Deutschlands Šltester und grš§ter
branchenŸbergreifender Mittelstandsver-
band.

Wir werden gehšrt, wenn es um Mittel-
standsthemen geht: Zehntausende von
Mitgliedern kšnnen Druck gegenŸber der
Politik machen. Mit BŸrgermeistern und
Abgeordneten in Landtagen, Bundestag
und Europaparlament als Mitglieder sind
wir eine starke Gemeinschaft.

Heimat von Gleichgesinnten: Dienstleister,
HŠndler, Freiberufler und Handwerker
nutzen unseren Verband fŸr gemeinsame
Aktionen, Info-Veranstaltungen und
Stammtische. Das dichte Netzwerk
schafft wichtige GeschŠftskontakte.

Geldwerte Vorteile: Unsere Grš§e ermšg-
licht uns Sonderkonditionen und Rahmen-
vertrŠge bei Unternehmen.

Information aus erster Hand: †ber unsere
langjŠhrigen Verbindungen zu Bundestag
und Bundesministerien sind wir stŠndig
auf dem Laufenden. Unser Informations-
dienst und das Wirtschaftsmagazin ãDer
SelbstŠndigeÒ informieren Sie direkt.

Dienstleistungen Ð wir bieten einen um-
fangreichen Mitglieder- und Informations-
service:

� aktuelle Informationen

¥ ãKurzinfo BundespolitikÒ

¥ Magazin ãDer SelbstŠndigeÒ

¥ Internet

¥ MerkblŠtter & BroschŸren

� persšnliche Beratung

¥ ExistenzgrŸndung

¥ Unternehmenspraxis

¥ Recht

¥ Fšrdermittel

� Abfrage von TarifvertrŠgen

� Seminare und Tagungen

� Schutz vor unlauterem Wettbewerb

Auf Veranstaltungen erhalten Unter-
nehmer nŸtzliche Infos und kšnnen Kon-
takte knŸpfen Ð vor Ort und Ÿber den
lokalen Horizont hinaus:

� Info-Veranstaltungen zu aktuellen
Themen

� FachvortrŠge

� Erfahrungsaustausch

� Betriebsbesichtigungen

� Stammtische

� gemeinsame Gewerbe- und Leis-
tungsschauen


